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X

X

Langer und schmaler, bis etwa 3 m breiter, teils lückiger Schneiden-Ufersaum am Ufer des kleinen mesotroph-kalkreichen Stockersees. Der 
See liegt 1300 m W von Langhagen am Beginn einer vermoorte Rinne im kuppigen Sander, die sich nach SW in Richtung Teufelskrug und 
Großem Säfkowsee erstreckt und durch einen Graben dorthin entwässert wird. Der See ist von einem mesotrophen Bruchwald umgeben ist, 
der genauso wie das Gewässer gesondert kartiert wurden. Der Schneiden-Saum besiedelt nahezu die gesamte Seeuferlinie und bildet einen 
schmalen, bis zu 3 m breiten, von der Schneide beherrschten Saum zwischen der offenen Wasserfläche und dem Ufersaum aus Röhrichten 
und Ufergehölzen (Erle, Birke).
Die Deckung der Schneide in dem nassen Wasserröhricht/Flachwasserstandort liegt im Durchschnitt bei 60 %. Der Bestand ist durchsetzt 
von Schilf, Sumpf-Lappenfarn und wasserseitig kleinflächig von der Weißen Seerose. 
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g
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Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Cladium mariscus

Phragmites australis Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Nymphaea alba
Molinia caerulea Carex paniculata Frangula alnus Lysimachia thyrsiflora


